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Zukunft der Rinderhaltung der Kammer

Ziehen die 200 Kühe bald um?
Zum zweiten Mal in diesem Jahr 
hat Ende März der Fachausschuss 
Tierhaltung und Futterbau getagt, 
denn für die Futterkamper Milch­
viehherde stehen wichtige Ent­
scheidungen an. Der Stall ist in 
die Jahre gekommen, da geht es 
einem Versuchsbetrieb nicht an­
ders als den Milchviehhaltern im 
Land. Die Frage ist also: Ziehen die 
200 Hochleistungskühe (10.889 kg 
ECM pro Kuh) in einen Neubau, ei­
nen renovierten oder erweiterten 
Stall? 

Herdenmanager Sönke Huuck 
führte das Ehrenamt über das Ge-
lände zum Kälber-, Jungvieh-, Tro-
ckensteher- und Milchviehstall. 
Handlungsbedarf besteht unter 
anderem im Kuhstall. Dieser wur-
de 2003 fertiggestellt. Mit offe-
ner Bauweise und dem 2 x 12er Si-
de-by-Side-Melkstand gewährleis-
tet er nicht mehr überall Trittfes-

tigkeit und die Kühe sind in den 
vergangenen Jahren deutlich grö-
ßer geworden, sodass die Boxen-
abmessungen auch nicht mehr 
passen. Auf den Laufflächen soll 
zeitnah Abhilfe geschaffen wer-
den. Insgesamt ist in der Milch-
viehhaltung ein hoher Investiti-
onsbedarf festgestellt worden, 
um die Futterkamper Haltung zu-
kunftstauglich zu machen. In den 
kommenden Monaten soll über ei-
nen Umbau am bisherigen Stand-
ort oder Neubau außerhalb des 
Gutshofes, nahe dem außen lie-
genden Schweinestall in zirka 1 km 

Entfernung, entschieden werden. 
Nun muss abgewogen werden, 
welche Variante finanzierbar, zu-
kunftsweisend und praxistauglich 
ist. Hier gelten aber nicht nur die 
nüchternen Zahlen. Die zukünfti-
ge Ausrichtung muss vor dem Hin-
tergrund der Beratungsanforde-
rungen der schleswig-holsteini-
schen Milchviehbetriebe und der 
überbetrieblichen Ausbildung be-
trachtet werden. Wünschenswert 
wären unter anderem der Betrieb 
von automatischen Melksyste-
men, dahin geht die Reise in im-
mer mehr Praxisbetrieben, und 
weitere Innovationen. Denkbar 
wäre die Haltung der Trockenste-
her auf Tiefstreu oder im Kompos-
tierungssystem. Ganz klar ist, dass 
sich die Wünsche der Gesellschaft 
in den kommenden Jahren in der 
Gesetzgebung wiederfinden wer-
den. In den Betrieben, in denen 
keine Weide möglich ist, könnte 
ein Laufhof an Bedeutung gewin-
nen. Auch das muss bei den Pla-
nungen mitbedacht werden.  

Der Schweine- und Rinderhal-
ter Jochen Flessner aus dem Kreis 
Plön führte durch den Fachaus-
schuss für Tierhaltung und Futter-
bau. Lutz Schlünzen, Repräsentant 
aus dem Kreis Ostholstein, fasste 
die Diskussion zusammen. Er äu-
ßerte Bedenken angesichts eines 
Neubaus. Dieser könnte bei den 
Landwirten/Umlagezahlern wegen 
der Höhe der Summe schlecht an-
kommen. Man einigte sich darauf, 
bis zum Sommer beide Modelle zu 
rechnen, um zu einer zügigen Ent-
scheidung zu kommen.

Dr. Mathis Müller, Abteilungslei-
ter Pflanzenbau, Pflanzenschutz, 
Versuchswesen und Umwelt, stellte 

vor, was sein Bereich für die Grün-
land- und Futterbaubetreibe an-
bietet.

Neben den bekannten Themen 
wie der Reifeprüfung geht es un-
ter anderem um die Trockenresi-
lienz von Anbaumischungen vor 
dem Hintergrund des Klimawan-
dels, die Silierung von Gras- und 
Kräutermischungen und Luzerne, 
die stabile Konservierung von Ge-
mengen und die Körnermaisversu-
che. Am Standort Futterkamp wur-
de die Versuchsstation Futterkon-
servierung gerade komplett sa-
niert, wovon sich die Teilnehmer 
des Ausschusses ein eigenes Bild 
beim Rundgang machen konnten. 
Hier können nun auch zukünftig 
eigene und Auftragsversuche un-
ter DLG-Standards durchgeführt 
werden.� Isa-Maria Kuhn

� Landwirtschaftskammer

Herdenmanager Sönke Huuck im Fut-
terkamper Milchviehstall
� Fotos: Isa-Maria Kuhn

Der Ausschussvorsitzende Jochen Flessner mit Abteilungsleiter Dr. Mathis 
Müller und Kammerpräsidentin Ute Volquardsen vor dem Trocknungsschrank 
in der renovierten Versuchsstation Futterkonservierung (v. li.)

Fachagrarwirt Handwerkliche Milchverarbeitung

Käsehandwerk erlernen: Anmeldung startet
Die Anmeldezeit für den nächs­
ten Fortbildungslehrgang Fach­
agrarwirt Handwerkliche Milch­
verarbeitung hat Ende März be­
gonnen. 

Ab jetzt können die Vertragsun-
terlagen für den am 27. Septem-
ber beginnenden Lehrgang auf 
der Internetseite des VHM her-
untergeladen werden. Seit 2016 
besteht die Möglichkeit, sich mit 

einem staatlich anerkannten Ab-
schluss zum Fachagrarwirt bezie-
hungsweise zur Fachagrarwirtin 
für handwerkliche Milchverarbei-
tung fortzubilden. 
Die zweijährige berufsbegleiten-
de Fortbildung bietet eine fun-
dierte und umfassende Weiter-
bildung in der handwerklichen 
Milchverarbeitung. Fachagrar-
wirte sind gesuchte Fachkräfte 
und werden für die selbstständi-

ge Leitung einer Hofkäserei aus-
gebildet. Nutzen Sie die Chance, 
sich im Bereich Milch- und Käse-
handwerk zu qualifizieren oder 
interessierten Personen aus Ih-
rem Umfeld eine Fortbildung zu 
ermöglichen. 
Am 27. September beginnt – nach 
aktuellem Stand  – die nächste 
Fortbildung in Zusammenarbeit 
mit dem Landwirtschaftlichen 
Zentrum Baden-Württemberg 

(LAZBW) Milchwirtschaft Wan-
gen im Allgäu.
Weitere Infos zur Fortbildung 
Fachagrarwirt Handwerkliche 
Milchverarbeitung finden sich 
unter milchhandwerk.info/fachag​
rarwirt2021. Eine Übersicht der 
Fördermöglichkeiten findet sich 
unter milchhandwerk.info/ser​
vice/foerderung
� pm/Verband für handwerkliche 
� Milchverarbeitung (VHM)
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Zuschuss für Unterbringungskosten bei Berufsschulunterricht

Neu für Auszubildende
Auszubildende, die eine auswär-
tige Berufsschule besuchen und 
hierfür Unterbringungskosten zu 
tragen haben, können im Jahr 2021 
einen einmaligen Zuschuss von 
maximal 350 € pro Jahr erhalten. 

Das neue Förderprogramm des 
Landes gilt für Auszubildende, de-
ren Wohnort und Ausbildungs-
betrieb in Schleswig-Holstein lie-
gen und die eine Landesfachklasse 
oder Bezirksfachklasse der Berufs-
schule mit Blockunterricht besu-
chen. Die Unterbringungskosten 

müssen nachgewiesen werden. 
Der Antrag ist vor Beginn des ers-
ten Unterrichtsblocks im Kalender-
jahr, spätestens bis zum 30.  No-
vember einzureichen. Zuständig ist 
das Schleswig-Holsteinische Insti-
tut für Berufsbildung (SHIBB). Der 
Antragsvordruck und die Richtli-
nie finden sich unter schleswig-hol​
stein.de – Schleswig-Holsteinisches 
Institut für Berufliche Bildung  – 
Zuschüsse zur Unterbringung bei 
Blockunterricht (schleswig-hol​stein.
de).� Martina Johannes

� Landwirtschaftskammer

Die Spargelsaison hat begonnen

Erste Mengen stehen zum Verkauf bereit
Jetzt nach Ostern stehen die 

ersten Mengen von einheimi-
schem Spargel in Schleswig-
Holstein zur Verfügung. Die 
Qualität ist gut und aktuell 
sind ausreichend Arbeitskräf-
te vor Ort, um den König des 
Gemüses zu ernten. Die Hygi-
enevorschriften werden ein-
gehalten – das ist ein großer 
Zusatzaufwand für die Be-
triebe, wie schon im Vorjahr. 
Auf der Webseite der Land-
wirtschaftskammer finden 
Verbraucher den passen-
den Betrieb in direkter Um-
gebung unter www.lksh.
de Stichwort Landleben/
Einkaufen beim Erzeuger/
Spargelstraße. 

� Daniela Rixen
�Landwirtschaftskammer Sp

ar
ge

ls
tr

aß
e 

Sc
hl

es
w

ig
-H

ol
st

ei
n

Arbeitskreis Spargel Schleswig-Holstein e. V.
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Tel.: 04331 9453-0,  Fax: 04331 9453-199 www.lksh.de 
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So finden Sie frischen Spargel aus Schleswig-Holstein
Während der Spargelsaison in Schleswig-Holstein von Mitte 
April bis Ende Juni können Sie entlang der Spargelstraße Schleswig-Holstein frischen Spargel von Betrieben unseres 
Arbeitskreises Spargel kaufen.  
Spargel schmeckt am besten, wenn er morgens gestochen und mittags verzehrt wird. Diese Frische kann nur durch den 
Kauf direkt ab Hof garantiert werden. Deshalb machen Sie 
sich auf den Weg zur Frische und besuchen Sie den Spargel-
betrieb in Ihrer Nähe.  

Spargel aus Schleswig-Holstein  schmeckt nach Land und mehr  Auf über 400 Hektar produzieren die Betriebe des Arbeits- 
kreises heimischen Spargel. Überzeugen Sie sich selbst von der Frische und dem  Geschmack des „Königlichen Gemüses“ aus Schleswig- Holstein.   

Die Betriebe in Ihrer Region freuen sich auf Ihren Besuch, vielleicht auch zu einem der zahlreichen Hoffeste oder den 
Spargelsonderaktionen. 

So erkennen Sie frischen Spargel• Geschlossene und feste Köpfe • saftige Schnittstellen • glänzende Schale 
• frischer, typischer Geruch 
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Hof Falkenhusen  Absalonshorster Weg 53, 23562 Lübeck, Tel.: 04509 1054 
info@hof-falkenhusen.de, www.hof-falkenhusen.de Vorwiesenhof Andreas Schlichting   Vorwiesenweg 8, 23560 Lübeck-Wulfsdorf, Tel.: 0451 51675 Gartenbau Witt  Kronsforder Landstraße 7, 23560 Lübeck, Tel.: 0451 51985 

wittalexander@yahoo.com  Hofladen „Bauer Meins”  Kronsforder Hauptstr. 69, 23560 Lübeck-Kronsforde, Tel.: 04508 334 
bauermeins@yahoo.com  Spargelhof Beeck  Eichenweg 6, 23619 Hamberge, Tel.: 0451 891348 

info@spargelhof-beeck.de, www.spargelhof-beeck.de Liensfelder Landhof, Familie Wülfken  Im Dorfe 2, 23715 Liensfeld, Tel.: 04527 462 info@liensfelder-landhof.de, www.liensfelder-landhof.de Hof Mougin   Ziegelhof 2, 23743 Grömitz, Tel.: 04562 223310 info@hof-mougin.de, www.hof-mougin.de Spargelhof Hay  Hufenweg 15, 23758 Kembs, Tel.: 04362 1356, www.spargelhof-hay.de 
Bauernmarkt Albert  Dörferstraße. 23, 23758 Altgalendorf, Tel.: 04361 8815 
albert-altgalendorf@t-online.de, www.bauernmarkt-albert.de Lindenhof  
24211 Preetz, Tel.: 04342 4148  info@lindenhof-preetz.de, www.lindenhof-preetz.de Gut Friedrichshof, R. Hoene  Friedrichshof 1, 24161 Altenholz, Tel.: 0431 321220 

hoene@gut-friedrichshof.de, www.gut-friedrichshof.de Eberlein Deine Gärtnerei  Segeberger Chaussee 2, 24626 Kleinkummerfeld, Tel.: 04393 1702 
www.eberlein.sh 
Enten- und Spargelparadies, Schümann  Dorfstraße. 19, 24640 Hasenmoor, Tel.: 04195 1395  
www.hasenmoor-spargel.de Bauer Reimers   Marienhof 1, 24634 Padenstedt  andyreimers78@freenet.de, www.bauer-reimers.de Spargelhof Schäfer  Grünplan 1, 24649 Wiemersdorf, Tel.: 04192 2420 

info@spargelhof-schaefer.de, www.spargelhof-schaefer.de Hein Hase - Wasbek  Ehndorfer Straße. 27, 24647 Wasbek, Tel.: 04873 973330 
info@hein-hase.de, www.hein-hase.de Bauer Holm 
Zum Sportplatz 12, 24613 Aukrug-Bünzen, Tel.: 04873 9185 Bauer Ihrck  
Schäferkate 2, 24802 Bokel, Tel.: 04330 518 Spargelhof Freienwill  Lange Fahrt 9, 24991 Freienwill, Tel.: 0175 2155576 

www.spargelhof-freienwill.de  
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Rund 40 Betriebe sind in 
der Spargelstraße Schles-
wig-Holstein zusammen-
gefasst und vermarkten 
ihren regionalen Spargel. 
� Foto: shutterstock
� Gestaltung: Ideefix

Weiterbildungskalender Forst

Angebote vom Neuwaldbesitzer bis zum alten Hasen
Zusammen mit der Vegetation 
starten die neuen Bildungsange-
bote der Lehranstalt für Forstwirt-
schaft der Landwirtschaftskam-
mer rund um die praktische Wald-
bewirtschaftung.

Auch in der aktuellen Situation 
ändert sich wenig daran, dass eine 
gewinnbringende Bildung insbe-
sondere für kleinere Waldbesit-
zende und deren Mitarbeitende 
vom direkten Kontakt mit dem 
Wald und dem fachlichen Aus-
tausch über dessen Bewirtschaf-
tung und Entwicklung lebt. Viele 
Angebote sind daher erst in der 
zweiten Jahreshälfte geplant und 
setzen zudem einen stärkeren Fo-
kus auf Exkursionen und fachlichen 
Austausch am Objekt. Es ist gelun-
gen, ein vielfältiges Angebot so-
wohl für neue Waldbesitzende als 
auch alte Hasen zu schaffen. Ein-
zelne Angebote richten sich dabei 

ganz bewusst an neue Waldbesit-
zende oder solche, die ihren Wald 
und dessen Bewirtschaftung neu 
für sich entdecken wollen. Aber 
auch eher unbequeme Fragen zur 
Verantwortung bei Holzerntear-
beiten sollen beantwortet werden 
und so den Teilnehmenden unse-
rer Bildungsangebote eine gewisse 
Sicherheit für ihr Handeln geben. 
Neben diesen eher theoretischen 
Angeboten bietet der Weiterbil-
dungskalender auch die klassischen 
praktischen Kurse zum Einsatz von 
Motorsägen und anderen Arbeits-
geräten für die Waldbewirtschaf-
tung. Ergänzt wird der Weiterbil-
dungskalender durch individuel-
le Angebote für theoretische und 
praktische Schulungen, die gezielt 
auf die Wünsche und Bedürfnisse 
der Waldbesitzenden und Forstbe-
triebe ausgerichtet werden. 

� Dr. Jörg Hittenbeck
� Landwirtschaftskammer 
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Weiterbildungskalender 2021 
Forstwirtschaft 

Den Weiterbildungskalender Forst der Lehranstalt für Forstwirtschaft fin-
det man unter dem folgenden Link: lksh.de/fileadmin/PDFs/Bil​dung/Weiter​
bildungskalender/Weiterbildung_Forst_2021.pdf
� Gestaltung Deckblatt: Ideefix


